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Art der Wanderung HalbtagesWanderung 

Wanderziel Rote Wand bei Wiblingen 

Treffpunkt Parkplatz Heuweg 

Datum 17.05.2026 

Uhrzeit 13:30 Uhr 

Erwachsene (Anzahl) 23 

Kinder, Jugendliche (Anz) 0 

Dauer (Std) Gehzeit ca. 2 Std. 

Wegstrecke (km) 5 km 

Streckenprofil Wald-, Feld- und Wiesenwege  

Wanderführer Max Wittlinger 

Wanderbericht 
23 WanderInnen (Beimerstetter mit Gästen, 2 aus Bermaringen) 

haben Fahrgemeinschaften gebildet und sind dem Wanderführer 

zum Parkplatz an der Kastbrücke gefolgt. Um 14:15 starteten 

wir dann unsere Wanderung durch die Auen zwischen Donau,   

Weihung und Iller. Max Wittlinger erzählte uns Interessantes 

über den fleißigen Dämmebauer - nicht nur 1 Biber-Familie ist 

ansäßig - im dauerhaft feuchten Gebiet zwischen den Flüssen.  
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Das Annagen der Bäume dient nicht nur der Nahrungsaufnahme 

sondern mit den angenagten Baumstämmen kennzeichnet der 
Biber auch sein Revier.  

 

 

 
 

An der Roten Wand wird Trinkwasser für Ulm und Umgebung 

gesammelt und aufbereitet. Unser Wanderführer hatte den 

Schlüssel, der uns das Tor zum Wasserschutzgebiet öffnete. So 

schlenderten wir an diesem herrlich sonnigen Tag durch die 

grünen und kühlen Wälder an den 7 Wassersammelstellen 

vorbei auch zum Wasserreservoir. Wissenswert ist, daß wir in 

Ulm im Prinzip ausreichend mit dem Wasser von der Roten 

Wand versorgt werden könnten. Aber Ulm ist auch an die 

Bodenssee-Wasserversorgung angeschlossen und so können 

Reserven hier gehalten werden.  
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Der Weg zurück zum Parkplatz führte uns am Donau-Kanal 

entlang, der vom Flüßchen Weihung unterquert wird (man 

spricht hier von einem "Düker"), das dann ein paar Meter weiter 

in die Donau mündet.  

 

Eine gemeinsame Einkehr bei Kaffee, Kuchen und auch kühlen 

Getränken in Jungingen war ein würdiger Abschluß dieser 

lehrreichen, schönen Wanderung. Vielen Dank Max! 

 

Gerd Maier. 


